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Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr. an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber.

Ratgeber

Kündigung nach 25 Jahren: Habe ich Anrecht auf Entschädigung?
Geld Nach mehr als 25 Jahren zu 100% als kaufmännischer Angestellter im Büro eines Handelsunternehmens
habe ich (m., 60) aus wirtschaftlichen Gründen die Kündigung erhalten. Müsste mir mein Arbeitgeber nach einer
so langen Beschäftigungszeit nicht eine Abgangsentschädigung bezahlen?

DasObligationenrecht (OR)
sieht vor, dass der Arbeitgeber
einemmindestens 50 Jahre
altenArbeitnehmer, dessen
Arbeitsverhältnis nach 20oder
mehrDienstjahren endet, eine
Abgangsentschädigung auszu-
richten hat (Art. 339bOR).
Existiert keine schriftliche
Vereinbarung über dieHöhe
derAbgangsentschädigung,
muss diese vomRichter ermes-
sensweise unterWürdigung
allerUmstände bestimmt
werden.Die untereGrenze
liegt bei zweiMonatslöhnen,
die obereGrenze bei acht
Monatslöhnen (Art. 339cOR).

Da bei der Einführung
dieser Gesetzesbestimmungen
im Jahr 1972 Vorsorgeleistun-
gen für das Alter noch weniger
weit verbreitet und nicht so
ausgeprägt waren wie heute,
sollte mit der Abgangsentschä-
digung vorab eine minimale
Altersvorsorge gewährleistet
werden. Wenn der Arbeitgeber

die Altersvorsorge allerdings
auf andere Weise sicherstellt,
tritt die Abgangsentschädigung
in den Hintergrund.

Entsprechend bestimmt
Art. 339d OR, dass Leistungen,
welche eine Personalvorsorge-
einrichtung für den Arbeitneh-
mer erbringt, von der Abgangs-
entschädigung abgezogen
werden können, soweit diese
Leistungen vom Arbeitgeber

finanziert worden sind. Seit
Einführung der obligatori-
schen beruflichen Vorsorge
(BVG) im Jahr 1985 hat die
Abgangsentschädigung des-
halb laufend an Bedeutung ver-
loren. In der Regel werden die
für den Arbeitnehmer während
mindestens 20 Jahren an die
Pensionskasse geleisteten
Arbeitgeberbeiträge, welche
von der Abgangsentschädi-
gung abgezogen werden
können, deren maximale Höhe
von acht Monatslöhnen deut-
lich überschreiten.

Denkbar ist ein Anspruch
auf eine Abgangsentschädi-
gung aber noch bei Arbeitneh-
mern, welche während ihrer
Anstellungsdauer beim Arbeit-
geber lange Zeit weniger als
21510 Franken pro Jahr
verdient haben und deshalb
dem BVG-Obligatorium nicht
unterstehen, sowie bei Arbeit-
nehmern, deren Jahreslohn nur
wenig über diesem Betrag

liegt. Insbesondere bei Teil-
zeit-Arbeitsverhältnissen im
Niedriglohnbereich oder mit
geringem Pensum kann darum
durchaus auch heute noch ein
Anspruch auf eine Abgangsent-
schädigung nach Art. 339b OR
entstehen.

KaumPflicht füreine
Abgangsentschädigung
Aufgrund Ihrer Schilderung ist
nicht davon auszugehen, dass
die BVG-Arbeitgeberbeiträge,
welche Ihr Arbeitgeber in den
letzten gut 25 Jahren für Sie
geleistet hat, weniger als acht
Monatslöhne ausmachen.
Ihren Arbeitgeber trifft damit
keine Pflicht zur Ausrichtung
einer Abgangsentschädigung.

Zu prüfen wäre allenfalls,
ob Sie Anspruch auf eine
Entschädigung wegen miss-
bräuchlicher Kündigung
geltend machen könnten.
Aufgrund Ihres Alters und
Ihrer langen Dienstzeit gelten

Sie als langjähriger älterer
Arbeitnehmer. Gegenüber
solchen Arbeitnehmern trifft
den Arbeitgeber eine erhöhte
Fürsorgepflicht, welche
namentlich besondere Anfor-
derungen an die Art und Weise
einer Kündigung stellt.

Kurzantwort

Grundsätzlich hat ein mindes-
tens 50 Jahre alter Arbeitneh-
mer, dessen Arbeitsverhältnis
nach 20odermehrDienstjahren
endet, Anrecht auf eine Ab-
gangsentschädigung. Mit Ein-
führung der obligatorischen be-
ruflichen Vorsorge (BVG) hat die
Abgangsentschädigung aber an
Bedeutung verloren. (heb)

Lic. iur. Patrick Bühlmann
Rechtsanwalt, Fachanwalt SAV
Arbeitsrecht, Voser Rechts-
anwälte KIG; www.voser.ch
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Wir spielen Ihnen
die Information zu,
damit Sie mit Ihrer
Argumentation
immer wieder
einen Volltreffer
landen.
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MeteoNews AG | meteonews.ch
Das Schweizer Wetter Fernsehen: wetter.tv MeteoNews iPhone App:
iphone.meteonews.ch Ihre persönliche Wetterberatung: 0900 575 775
(CHF 3.20/Min. vom Schweizer Festnetz)
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Vor einem Jahr

Allgemeine Lage: In der Nacht ist eine
schwache Störung über die Schweiz ge-
zogen, dahinter stellt sich vorüberge-
hend wechselhafteres Wetter ein. Das
Temperaturniveau ist etwas tiefer als
zuletzt, um eine richtige Abkühlung
handelt es sich aber nicht. Am Wochen-
ende macht sich schon bald ein neues
Hoch bei uns stark.

Region heute: Nach nächtlichen Re-
gengüssen und Gewittern beginnt der
Freitag wechselnd bewölkt, zum Teil
ziehen noch immer Schauer durch. Im
Laufe des Tages gibt es dann aber lange
trockene Phasen, auch die Sonne zeigt
sich.Mit der Sonneneinstrahlung bilden
sich aber wieder grössere Quellwolken,
daraus sind später noch einmal Platzre-
gen oder Gewitter möglich.

Aussichten: Am Samstagmorgen gibt
es zum Teil noch ein paar Restwolken,
tagsüber stellt sich dann aber recht son-
niges Wetter ein. Im Flachland bleibt es
trocken, in den Bergen sind lokale
Schauer möglich. Der Sonntag bringt
Sonne und sommerliche Temperaturen.

Regenschauer,
schwülwarm
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Freitag, 13. Mai, 9 – 17.30h

Rosshaar-Tagmit
Familie Moosburger

Seit über 100 Jahren wird die Kunst des Polsterns in der
Familie Moosburger ermittelt. Am Bodensee verarbeitet
die Rosshaarspinnerei nach altbewährter Tradition

Rosshaar als ökologische Kreislaufverwertung. Für den
Polsterer ist es die Krönung. Auf den handwerklich

gefertigten Matratzen, Auflagen und Kissen schläft man
mit Wohlbefinden und ganz im Einklang mit der Natur.

Haus zum Pilatus •Pilatusstrasse 41 •6003 Luzern

www.sleepgreen.ch
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